



Häuser  in  Israel
Die  Häuser  zur  Zeit  Jesu  waren  sehr  klein  und  einfach.

Als  Fenster  gab  es  nur  wenige  kleine  Öffnungen,  die  sehr  hoch  oben  in  den  Mauern  lagen.  Wenn  es  kalt  war,  stopfte  man  die  Fenster  mit  Stroh  oder  Tüchern  zu.  
Die  Häuser  hatten meistens  Flachdächer. Auf  eine  Schicht  aus  Balken  und  Zweigen  kam  eine  Schicht  Lehm.

Wenn  es  heiß  war,  war  das  Dach  ein  guter  Schlafplatz,  weil  es  dort  kühler  war  als  im  Haus.  Auf  dem  Dach  konnte  man  auch  gut  Wäsche  trocknen.

Die  Häuser  hatten  meistens  nur  einen  Raum.  Da  war  es  für  eine  Familie  mit  vielen  Personen  manchmal  ganz  schön  eng.  

Auch  die  Tiere  lebten  im  Haus.  Ihr  Platz  war  vorne. 
Der  hintere  Teil  des  Wohnraums  war  zwei  oder  drei  Stufen  höher.  Hier  lebten  die  Menschen.  Es  gab  keine  Möbel,  die  Menschen  saßen  auf  Strohmatten  oder  Decken.  Nachts  wurden  Unterlagen  ausgerollt,  auf  denen  man  schlafen  konnte.  
Ein  großer  Tonkrug  stand  auch  im  Raum,  damit  man  am  Brunnen  Wasser  holen  konnte.
